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Por einem neuen Weltkriege
Wie wird der r r Krieg enden Bleibt

er ein Oſtkrieg oder wird er unter Englands Beteiligun
ein Orientkrieg Sowohl Lloyd George als au
Millerand hat die Polen warnen laſſen den Vormarſe
weiter auszudehnen als unbedingt nötig ſei DieſeWarnung iſt ſicher nicht ohne den Rat kundiger Militärs

erfolgt Tatſächlich mehren ſich die Anzeichen daß der
ruſſiſche 7 keine Niederlage bedeutet Die Bolſche
wiſten die eine Art Marneſchlacht verloren haben fühlen
ſich nicht beſiegt Jhre Hauptbeſtände ſind trotz der ſtarken
Uebertritte nach Oſtpreußen unverſehrt geblieben Aus
Zentralrußland werden neue Verſtärkungen nach der
Njemenlinie herangezogen Beſonders im Raume von
Breſt Litowſk finden wie man hört ruſſiſche Truppen
maſſierungen ſtatt Die bisher in der Sowjetarmee ſo
ſchwach vertretene Artillerie ſoll dabei eine große Rolle
ſpielen Allerdings muß man fragen woher Trotzki in
der Eile einen großen Geſchützpark mit der nötigen
Munition bezogen haben will Aber die polniſchen
Flieger melden Wunderdinge das heißt für ſie Schreck
geſpenſter nach Warſchau und ſo muß es ja wohl wahr
ſein Die nach Oſtpreußen übergetretenen ruſſiſchen Of
fiziere erklären ſie ſeien von der endgültigen Niederlage
Polens feſt überzeugt Jn kurzer Zeit werde der neue
Vormarſch der Bolſchewiſten wieder einſetzen und zwar
dann gegen zwei Fronten gegen Warſchau und gegen
Wrangel Die Richtigkeit dieſer e iſt imAugenblick nicht nachzuprüfen Tatſache iſt daß in Oſt
galizien eine neue Offenſive gegen Polen eingeſetzt hat
Dort handelt es ſich allerdings nicht wie die Polen in
ihren Kriegsberichten glauben machen wollen um ver
ſprengte Bolſchewiſten ſondern um einen ukrainiſchen
Aufſtand großen Stils Natürlich verfolgen die Ukrainerdasſelbe Fier wie die ruſſiſchen Bolſchewiſten Nieder

werfung der polniſchen Herrſchaft nationale Freiheit
und Selbſtbeſtimmungsrecht der Bevölkerung Alles dies
fällt noch unter den Begriff des Oſtkrieges Er muß in
kurzer Friſt ausgetragen werden Die beiderſeitigen
Zurüſtungen geſtakten nicht wie im Weltkriege eine Fort
ſetzung durch den Winter Und das iſt bei allem Jammer
noch ein Glück Aber hinter der letzten polniſch ruſſiſch
ukrainiſchen Auseinanderſetzung droht wie eine Rieſen
gewitterwolke der Orientkrieg Man glaubt ſo
ſchreibt ein Pariſer Blatt das Petit Journal ahnungs
voll daß es Lenin leicht ſein werde einen tödlichen Schlag
gegen die britiſche Macht in der muſelmaniſchen Welt
zu führen Jn dieſer Sorge wird die ganze Ententepreſſe
beſtgpkt durch die geſchickte Diplomatie der Sowjetmänner
die immer noch in London weilen Herr Kamenew hat
es verſtanden den engliſchen Arbeiterausſchuß für ſeine
u einzufangen Er hat den britiſchen Genoſſen
lar gemacht daß die Abreiſe der bolſchewiſtiſchen Ab

ordnung von London gleichbedeutend wäre mit einer
Kriegserklärung Rußlands an England Dieſen Krieg
aber würde Rußland in Form eines Angriffs nach Oſten
alſo nach Indien führen Offenbar hat Kamenew der
bereits wie ein ruſſiſcher Botſchafter in London auftritt
mit den Häuptern der ägyptiſch türkiſch indiſchen Be
wegung Fühlung genommen die zurzeit Weſteuropa
bereiſen Führer der Delegation iſt Mohamed Ali als
Abgeordneter des Kalifats Er vertritt 300 Mill Jnder
und hat ſich in Rom wo er von Giolitti dem Grafen
Sforza und dem Papſte empfangen wurde mit aufſehen
erregender Deutlichkeit ausgeſprochen Er gibt ganz
offen zu daß die muſelmaniſche Welt jetzt
Sache mit den Bolſchewiſten mache Das große Ziel der
Bolſchewiſten ſei die Engländer aus dem Orient zu ver
treiben Das Band das alle Muſelmanen einſchließlich
der nicht iſlamiſchen Jnder verbinde werde von Tag zu
Tag enger geknüpft Und Muſtafa Kemal Paſcha der
Leiter der anatoliſchen Bewegung der Rache nehmen
werde für das türkiſche Verſailles genieße das Vertrauen
der ganzen iſlamitiſchen Welt In London lacht man
ſchon lange nicht mehr über ſolche Drohungen Die teil
weiſe Befreiung Aegyptens von dem auferlegten briti
ſchen Protektorat war nur ein Verſuch die Aegypter von
der Orientbewegung abzuſprengen ein Verſuch der
wahrſcheinlich nicht einmal gelungen iſt Jedenfalls
arbeitet die Moskauer Politik jetzt mit der indiſchen
Drohung und ſollte Lloyd George die ungeheure Gefahr
für England nicht in letzter Stunde zu bannen verſtehen
ſo beginnt über Nacht der neue Weltkrieg der Krieg
des ruſſiſch indiſchen Orients gegen die
britiſche Macht

Die Lage in Oberſchleſten
Breslau 26 Auguſt d Oppeln kam es

Hallerſoldaten nud oberſchleſiſchen Flüchtlingen zu Schläge
reien wobei franzöſiſches Militär die Haller
ſoldaten in Schutz nahm Die Franzoſen wider

ſich auch einer Verhaftung des Führers der Haller
oldaten durch die e e und geleiteten ihn zum

of Als darauf die r den Bahnhof zu ſtürmen
verſuchte zog ein de izier den Revolver Es
gelang jeboch den Offizier unter egleitung mehrerer fran
zöſiſcher Soldaten in ſeine Wohnung zu bringen Der An
führer der Hallerſoldaten wurde auf die franzöſiſche Haupt
wache transportiert
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Breslau 26 Auguſt Anläßlich einer Demonſtrations
verſammlung in der Flüchtlinge aus Oberſchleſien ſprachen

wiſchen

halle Freitag den 27 Auguſt 1920

kam es am Schluß zu erregten Vorgängen Aus Oppeln
war das Gerücht eingetroffen daß dort bewaffnete polniſche
Hallerſoldaten mit der deutſchen Bevölkerung in Kämpfe
verwickelt ſeien Dieſe Nachricht verſetzte die Menge in
höchſte Erregung die ſich in drohenden Rufen gegen die
Polen und Franzoſen Luft machten Vor dem Monopol
Hotel nahm die Menge eine drohende Haltung an Da jedoch
keine franzöſiſchen Offiziere im Hotel waren begaben ſich
mehrere Trupps halbwüchſiger Burſchen nach dem polniſchen
Konſulat und zerſtörten dort die Einrichtung Die Menge
zog dann zu verſchiedenen Hotels wo ſie fremde Offiziere
vermutete auch zum Hotel Fürſtenhof wo die inter
alliierte Kommiſſion ihren Sitz hat Das Büro
perſonal flüchtete in den Garten Dem ſchnellen Eingreifen
der Sicherheitspolizei gelang es hier Gewalttätigkeiten zu

verhüten Dagegen gelang es der Menge das franzö
ſiſche Konſulat zu zerſtören und die Akten auf die
Straße zu werfen Die Sicherheitswache war hier dem An
ſturm der Menge nicht gewachſen Es ſind Maßnahmen ge
troffen worden die Ruhe und Ordnung in der Stadt
wiederherzuſtellen und zu ſichern

Berlin 27 Aug Wie dem Lok Anz aus Myslo
witz berichtet wird beſteht jetzt zwiſchen den Franzoſen
und den Polen eine Abmachung wonach die Jnſur
genten unbrauchbare Schußwaffen bei den franzöſiſchen
Truppen gegen gute Gewehre austauſchen können

Hindenburg 26 Auguſt Jn Sosnitza und Mathesdorf
kam es zu ſchweren Tumulten Jn Mathesdorf wurden die
Frauen der dortigen Gendarmeriewachtmeiſter gezwungen
zu knien und einen Schwur für Polen abzulegen Der Sohn
des Wachtmeiſters Hoffmann wurde mit Gewehrkolben und
Gummiknüppeln niedergeſchlagen Der Wachtmeiſter
Hanke wurde lebens gefährlich verletzt Auch zwei
deutſche Lehrer und eine deutſche Lehrerin wurden auf das
ſchwerſte miß handelt Der Oberlehrer M aus
Bittkos gab zu Protokoll Am Dienstag den 24 Auauſt
wurde ich vormittags 10 Ahr von bewaffneten polniſchen
Banden verhaftet Auf der Straße ſtanden bereits fünf
deutſche Sicherheitsleute die ebenſo wie ich von den Auf
ſtändiſchen verhaftet worden waren Wi den nach
Großdo in das Lubwiagſche Gaſthr ihr
ſich die Wachtſtube der Aufſtändiſchen befand Hier wurden
wir ſchwer miß handelt Rückſichtslos wurden wir
mit Fäuſten Pohrſtöcken uſw geſchlagen ganz
gleich wohin die Schläge trafen Von dem Lokal aus wurden
wir nach dem früher Zofalaſchen Gaſthaus geführt Dort
tranken die Aufſtändiſchen zunächſt eine Anzahl Schnäpſe
Wir mußten uns nebeneinander an die Wand ſtellen und
wurden abermals ſchwer mißhandelt ins Geſicht ge
ſchlagen mit Knüppeln bearbeitet getretenuſw Wir mußten darauf hinknien und Heimattreu aus
rufen Dann erhielten wir wieder eine ganz gehörige Tracht
Prügel Hierauf mußten wir Niech zgge polske rufen

Es lebe Polen Wer das nicht tat wurde miß handelt
Die Mißhandlungen gingen ſoweit daß wir ohnmächtig
wurden Von Sowalla aus wurden wir nach Baingow ge
führt und zwar in eine dort befindliche Wachtſtube

Die Lage der Einwohner des Landkreiſes Tarnowitz
iſt furchtbar Die Deutſchen dürfen ſich nicht rühren
und müſſen immer gewärtig ſein an Gut und Leben
Schaden zu erleiden Auch dort ſind die Jnſurgenten
größtenteils auswärtige und es iſt eine Anzahl Haller
ſoldaten feſtgeſtellt worden Sie ſtehlen plündern und
wüten ganz beſonders gegen die Lehrerſchaft

DA Kattowitz 26 Auguſt Die nicht oberſchleſiſchen
Mitglieder der bisherigen Kattowitzer Sicherheitspolizei
werden im Laufe des heutigen Tages aus Kattowitz ab
transportiert Bei der hieſigen Sicherheitspolizei handelt
es ſich bei dem Abtransport um etwa 50 Prozent des
bisherigen Beſtandes Wie wir weiter hören werden
auch die nicht oberſchleſiſchen Mitglieder der Sicherheits
polizei von Tarnowitz abtransportiert Von dort wird
uns weiter berichtet daß ſämtliche nicht in Oberſchleſien
geborenen Mitglieder einſtweilen nach dem Truppen
übungsplatz Landsdorf im Kreiſe Falkenberg abtrans
portiert werden ſollen Auch bei Tarnowitz handelt es
ſich um etwa 50 Prozent des Mannſchaftsbeſtandes
Die Erregung über die ungeheuren Schreckenstaten der
Polen in den von ihnen beſetzten Orten und die großen
Drangſalierungen von Deutſchen haben dazu geführt
daß das polniſche Plebiſzitkommiſſariat in Kleinſtrelitz
in der vergangenen Nacht von der deutſchen Bevölkerung
geſtürmt worden iſt

DA Lublinitz 26 Auguſt Aus Czenſtochau zurück
gekehrte oberſchleſiſche Wallfahrer berichten daß nach dem
Gottesdienſt in Czenſtochau eine Verſammlung abge
halten wurde die rein politiſchen Zwecken diente Ein
Agitator ſprach über die Vorzüge Polens und über die
angeblichen Nachteile Deutſchlands und hob hervor daß
Oberſchleſien mit Gewalt genommen werden müßte da
Deutſchland es freiwillig nicht herausgeben würde n
Wallfahrern wurde das Verſprechen abgenommen daß ſie
ihre Stimmen für Polen abgeben ſollten

Miniſter Severing in Breslau
Breslau 26 Auguſt Eigene Meldung Ober
u Breslau wurde geſtern in Gegenwart des preu

ßiſchen Miniſters des Jnnern Severing des Staatsſekretärs
im Reichsamt des Jnnern Lewald und eines Vertreters des
Auswärtigen Amtes e in Oberſchleſien eingehend be
ſprochen Gehört wurden

l
ſonders die verſchiedenen Ver
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treter der freien und chriſtlichen Gewerkſchaften aus Ober
ſchleſien Miniſter Severing legte in Uebereinſtimmung mit
den Vertretern der Reichsregierung ſowie den anweſenden
ſchleſiſchen Behörden und des Vertreters der deutſchen Be
vollmächtigten in Oppeln dar daß vor irgend einer gewalt
ſamen Aktion der deutſchen Bevölkerung in Oberſchleſien
nicht dringend genug zu warnen ſei Dem hier und dort auf
tretenden Verlangen der oberſchleſiſchen Bevölkerung nach
Bewaffnung könne von ſeiten der Regierung unter keinen
Umſtänden entſprochen werden Die Regierung würde ſich
auch weiterhin ſtreng an den Friedensvertrag von Verſailles
halten Der Miniſter ſagte ferner zu daß der deutſchen Be
völkerung in Oberſchleſien und zumal Angehörigen der er
mordeten Beamten der Sicherheitspolizei ſowie den Flücht
lingen für die ihnen durch die polniſchen Aufrührer erwach
ſenen Schäden die weitgehendſte Hilfe ſeitens der Regierung
zuteil werden würde

Die Sowjetregierung und die ruſſiſche Niederlage
London 26 Aug Der Sowjetdelegierte Daniſhewsky

erklärte der polniſchen Delegation in Minsk daß Rußland
nicht daran denke anderen Ländern das
Sowjetregime aufzudrängen Demgegenüber
erklärte Lenin in Moskau daß man die Revolu
tion in allen Ländern durchführen müſſe bis
es zur Errichtung einer internationalen proletariſchen Re
publik gekommen ſei Unſere größte Hoffnung erklärte
Lenin beruht in dieſem Moment auf Aſien und haupt
ſächlich auf Jndien Dort müſſſen wir in erſter Linie
unſere Kraft beweiſen Jndem er auf England zu ſprechen
kam betonte der ruſſiſche Diktator daß die ärgſten Gegner
des Bolſchewismus in den Opportunitätsparteien der bri
tiſchen Arbeiterklaſſe zu ſuchen ſeien und daß Sowjetrußland
die kommuniſtiſche Partei Englands im Kampfe gegen dieſe
unterſtützen müſſe Nach den Berichten der Prawda hat
ſich die Sowjetregierung auch eingehend mit der Stellung
Rußlands zu Frankreich beſchäftigt und von
einer Mehrheit ein Antrag geſtellt Frankreich den
Krieg zu erklären weil Frankreich nicht nur die
Polen in ihrem Kampfe gegen Sowjetrußland ſondern auch
den General Wrangel in Südrußland unterſtütze Eine der
artig feindſelige Haltung könne nur mit einer offiziellen
Kriegserklärung beantwortet werden

Nach einem Moskauer Funkſpruch meldet die Prawda
der General Semenoff durch eine renTrotzki zur Kenntnis gebracht habe daß er dem Veiſpiele

des General Bruſſilow folge und bereit ſei in die Rote
Armee einzutreten wenn ihm zugeſichert würde daß er
wegen ſeiner früheren Taten nicht beſtraft würde

Mißhandölungen der Deutſchen in Poſen
Königsberg 26 Auguſt Jn Thorn werden jetzt

alle 15 bis 50 Jahre alten Leute gezwungen entweder
Heeresdienſt zu leiſten oder für Deutſchland zu optieren Am
21 Auguſt wurden dort laut Königsberger Hartungſcher
Zeitung diejenigen die für Deutſchland optierten in
grauſamer Weiſe miß handelt Verhaftun
gen und Erſchießungen von Deutſchen ſind an
der Tagesordnung

Lloyd Georges Schwenkung und der engliſche
Arbeiterrat

Das Pariſer Journal meldet Die durch Funkſpruch
nach Moskau abgegangene Note Englands in der ruſſiſchen
Frage enthält den Zuſatz daß die Alliierten ihre der Sowjet
regierung gemachten Zuſagen am 28 Auguſt für aufgehoben
anſehen werden und daß ſie den Bündnisfall für
Polen dann als gegeben betrachten

Der engliſche Arbeiterrat veröffentlicht fol
gende Reſolution Der Arbeiterrat eingeſetzt um den
Frieden aufrechtzuerhalten prüfte die von Lloyd George und
Giolitti umgearbeitete Note Es muß erklärt werden daß
das Dokument von Luzern als ein Schritt r wer
den muß der zum Kriegeführt und als Kennzeichen
einer reaktionären Politik für die die Frage der polniſchen
Miliz als Vorwand dient Die Weigerung der
Polen die Friedensbedingungen der Ruſſen anzunehmen
wird den guten Willen Lloyd Georges auf eine harte Probe
ſtellen Wird er die Polen ebenſo drohend behandeln wie
die Ruſſen als dieſe ihm den Anſchein erweckten als ob ſie
keine vernünftige Politik treiben Der Arbeiterrat iſt der
Anſicht daß ſofort Friedensver handlungen
zwiſchen England und Rußland beginnen
müſſen Man muß aufhören Polen zu Hilfe zu kommen
und ſofort alle engliſchen Kriegsſchiffe aus den ruſſiſchen Ge
wäſſern zurückziehen

Die Danziger Keutralitätsfrage
Danzig 26 Aug Jn der heutigen Sitzung des Staats

rates gab Oberkommiſſar Sir Reginald Tower eine Er
klärung ab in der es u a heißt Die alliierten Mächte ſind
entſchloſſen die Beſtimmungen des Friedensvertrages zu er
füllen Die Stadt Danzig iſt noch nicht Freiſtaat und hat
abſolut kein Recht über die Neutralität zu ſprechen Glauben
Sie daß wenn ein Teil der er und mag es auch
nur ein kleiner ſei die Polen verhindert Munition Paſſa
giere polniſche Rückwanderer nach Polen zu befördern dies
mit den Beſtimmungen des Friedensvertrages vereinbar iſt

Soweit ſind wir nun gekommen daß die alliierten Mächte
gleich beſchließen werden die Beſtimmun gen des Art 104
z riedensvertrages ſoweit er den freien Gebrauch und

Denn wenn ierigkeiten vorkommen dann müſſen mehr
ausländiſche Truppen und iffe herkommen enn es

enutzung des Hafens von Danzig betrifft e et

aber notwendig ſein ſollte mehr Schiffe und Soldaten hier
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her zu ſchicken ſo muß die Stadt nicht nur die Koſten der

anderem bezahlen Wenn die Hafen arbeiter ſofort
die Arbeit wieder aufnehmen wird dieſes große
Vorteile für ſie haben

Der Vorſitzende des Staatsrates Oberbürgermeiſter
Sahm erwiderte hierauf u Bei Beurteilung der Sach
lage muß dreierlei unterſchieden werden 1 Die Neutra
litätserklär ung der Verfaſſunggebenden Verſammlung
2 Die Weigerung der Hafenarbeiter Kriegs
material zu löſchen und 3 Gewaltakte gegen den Transport
von Kriegsmaterial und ähnlichem das für Polen beſtimmt
war Die Verfaſſunggebende Verſammlung hat lediglich an
den Oberkommiſſar den Antrag gerichtet für das Gebiet der
Freien Stadt Danzig im Streite zwiſchen Rußland und Polen
die Neutralität zu erklären Es liegt alſo keine Ueber
ſchreitung der Kompetenz der Verfaſſunggebenden Verſamm
lung vor Was die Weigerung der Hafenarbeiter angeht
Munition zu entladen ſo wird man nirgends einen Arbeiter
wingen wollen oder können eine Arbeit zu verrichten deren

Ausführung er ablehnt Schwieriger liegt die Frage der
Transportverhinderung ſoweit es ſich um Kriegsmaterial
Lokomotiven uſw handelt Hier lag bisher eine Erklärung
der alliierten Mächte über die von der Bevölkerung Danzigs
gewünſchte Neutrolität nicht vor Lediglich durch den An
trag auf Neutralitätserklärung kann nach meiner Auffaſſung
die Zukunſt Danzigs nicht beeinträchtigt werden Denn die
Verfaſſunggebende Verſammlung hat ihren Beſchluß gefaßt
lediglich beſeelt von dem heißen Wunſche die Heimat vom
Kriege verſchont zu halten

ArbeiterAusſchreitungen
Zu ſchweren Ausſchreitungen kam es laut Berl Lok

Anz auf der Siegerländer Charlottenhütte
wo die Belegſchaft den Betriebsdirektor und den techniſchen
Generaldirektor zwingen wollte mehrere verſäumte Stunden
zu bezahlen Der Betriebsdirektor wurde ſchwer
verletzt ſo daß als der Betriebsratsvorſitzende erklärte
irgendeinen Einfluß auf die Leute nicht ausüben zu können
der techniſche Generaldirektor ſich entſchloß angeſichts des
blutüberſtrömt zuſammengebrochenen Betriebsdirektors das
Zugeſtändnis der Bezahlung der Feierſchicht zu machen Der
Vorſtand des Werkes beſchloß angeſichts der Unmöglichkeit
einer geordneten Weiterführung des Werkes den Betrieb
zu ſchließen und ſämtliche Arbeiter mit ſofor
tiger Wirkung zu entlaſſen

Ferſtörung von Heeresgut durch Arbeiter
Bei der Firma Julius Pintſch in Fürſtenwalde erſchien

unlängſt eine Ententekommiſſion welche für Frankreich
England Japan und Jtalien die noch in der Fabrik vor
handenen 28 Torpedo und Bombenabwurfvorrichtungen ſo
wie vier Waſſerflugzeuge beſchlagnahmte und zur Abſendung
fertig machen ließ Als am geſtrigen Nachmittag mit der
Verpackung des Materials das ſchätzungsweiſe einen Wert
von 7 bis 8 Millionen Markt hat auf dem Hof der Fabrik
begonnen werden ſollte entſtand unter den 3000 Arbeitern
der Firma Pintſch eine ſtarke Erregung Einige Mitglieder
der Kommuniſtichen Arbeiterpartei hielten ſtark verhetzende
Anſprachen und ſchlugen vor das geſamte Heeresgerät das
wie ſie erfahren hätten für Polen beſtimmt ſei ſofort zu
vernichten Jn einer Abſtimmung wurde beſchloſſen die Ma
ſchinen zu vernichten Die Direktion der Firma Pintſch rief
um eine Zerſtörung zu verhindern die Garniſon Fürſten
walde an Die dortigen militäriſchen Stellen erwiderten
jedoch daß ſie zu ſchwach ſeien um eingreifen zu können und
vermochten keine Hilfe zu ſenden Die Arbeiter zogen in
folgedeſſen auf den Hof und vernichteten die Flugzeuge und
Abwurfvorrichtungen Darauf meldete die Firma Pintſch
die Vorfälle ſowohl der Reichsregierung in Berlin als auch
der interalliierten Kommiſſion

Etn rätſelhafter Fall
Ein rätſelhafter Fall beſchäftigt das Landespolizeiamt

den Kommiſſfar für Ein und Ausfuhr und den Eiſenbahn
betriebsrat des Bahnhofes Lichtenberg Friedrichsfelde Es wird

Beſatzung ſondern auch Requiſitionen von Gebäuden und

hierüber berichtet
Am Freitag wurden in Lichten berg 15 Feldbahnloko

Anterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Sonnabend den 28 Auguſt Jnhalt Der Pupvpenſpieler Roman
von Karl Roſner Seid Deutſche ſeid Menſchen Von
G Jacob Margell a Wie der kleine Peter in den Tod
getrieben wurde Eine wahre Geſchichte von Dr Siegfried Be r
berich München Literatur

Der Leierkaſtenmann an der Brücke
Drei traurige Momentaufnahmen von

Martin Feuchtwanger
Nachdruck verboten

Sonntag nachmittag
An der Cröllwitzer Brücke ſitzt ein einarmiger Drehorgel

mann Ach er ſitzt nicht er ſteht oder er kniet Man kann es
nicht genau ſagen Schnallen und Binden um die Beine
Nicht nur wegen des einen Armes iſt der Mann ein Krüppel
auch die Beine ſind verſtümmelt Das bleiche Geſicht ſchwitzt
Mit dem linken Arm kurbelt der Mann der rechte Rockärmel
baumelt leer und troſtlos an der Seite des Leierkaſtens

Alle haben Mitleid mit der armen Kreatur Bedächtig legt
ein jeder ſeine Münze auf den Rand der Drehorgel Scheu
ölickt man in die zu Boden gerichteten Augen des Armen
und kauft ſich vom Mitleid los

Jm dichten Strom der Spaziergänger kommen drei Bur
ſchen daher die Locken des Scheitels tief in der Stirne
rote Geſichter die Zigarre verwegen im Mundwinkel Sie

len von der Ferne ſchon die Melodie des Leierkaſtens
mit

Vor dem Leierkaſten aber ſtutzen ſie So ein Lump
ruft einer Alle drei ſtürzen ſich auf den Krüppel los werfen
ihn zu Boden bearbeiten ihn mit den Fäuſten Alles
ſtrömt herbei Jm Augenblick umgibt eine undurchdringliche
Menſchenmauer die Szene Die von hinten ſtehen auf den
Zehen und fragen was los ſei Entrüſtete Rufe ertönen von
vorne

So ein Gauner So ein Lump Hat alle zwei Arme
Kerngeſund An den Bauch gebunden Jawohl auch

geſunde Beine So ein elender Spitzbube und Faulenzer
Allmählich löſen ſich die Menſchenmauern Man hat dem

Pſendokrüppel Arme und Beine losgeſchnallt Zwei handfeſte
Burſchen haben ihn an den Armen gepackt und rufen Zur
Polizei mit ihm Zur Polizei Sie ziehen ab und die Kinder
laufen ihnen nach l keſtand daß der Käfer ſich an der gereizten Stelle mit

motiven durch die Speditionsfirnta Meißner verladen aus
deren Begleitpapieren hervorging daß Empfänger die War
ſchauer Aktiengeſellſchaft für Handel und Schiffahrt in
Danzig ſei Die Eiſenbahner ſchöpften Verdacht daß dieſe
Lokomotiven durch Mittelsmänner für die polniſche Re
gierung beſtimmt ſeien Sie hielten deshalb den Transport an
um den Abfender feſtzuſtellen Bei Prüfung durch die Zoll
behörde ſtellte ſich heraus daß die auf den Ausfuhrſcheinen
vermerkten Nummern nicht ſtimmten Es wurde deshalb das
Landespolizeiamt benachrichtigt das die geſamten Papiere
einforderte und die Feldbahnlokomotiven beſchlagnahmte
Die Nachforſchungen ergaben daß Abſender der Maſchinen
die Märkiſche Jnduſtrie Geſellſchaft in Berlin
ſei Beim Kommiſſar für Ein und Ausfuhr konnte jedoch
nicht feſtgeſtellt werden daß dieſer Firma eine Ausfuhr
bewilligung erteilt ſei Vielmehr wurde ſchließlich
feſtgeſtellt daß am 5 Mai dieſes Jahres der Geſellſchaft
die Ausfuhr von Feldbahnlokomotiven an die Firma Jonſon
und Co in Stockholm bewilligt ſei Die Märkiſche Jn
duſtrie Geſellſchaft behauptet daß ſie mit der ſchwediſchen
Firma einen Vertrag abgeſchloſſen habe laut welchem die
Lokomotiven an einem neutralen Ort abgeliefert werden ſoll
ten Man habe urſprünglich die Lokomotiven in Stettin über
geben wollen ſei dann aber überein gekommen die Loko
motiven an die Warſchauer G für Handel und Schiff
in Danzig zu ſenden die dann den Weitertransport nach
Schweden übernehmen ſollte Die Eiſenbahner haben die
Erklärung abgegeben daß die Lokomotiven nicht eher weiter
befördert werden bis die Angelegenheit völlig aufgeklärt iſt
Die Märkiſche Jnduſtrie Geſellſchaft macht dagegen geltend
daß durch den verzögerten Transport der Lokomotiven ihr
ein Schaden entſtanden ſei der jetzt bereits wegen nicht Jnne
haltung der Lieferfriſt 390 000 Mark beträgt

Der Kampf um den Steuerabzug
Man iſt in der heutigen Zeit nur zu leicht geneigt zu

vergeſſen daß dem Recht auf Koalition und Streik zur Er
ne beſſerer Arbeits oder Lohnbedingungen auch die
flicht zur Arbeit gegenüberſteht Denn heute handelt es

ſich nicht bloß um dieſe oder jene Kategorie von Arbeitern
die durch die augenblickliche wirtſchaftliche Konjunktur be
nachteiligt iſt ſondern wir haben es mit einem ſchwer er
ſchütterten Wirtſchaftsleben überhaupt zu tun und es han
delt ſich überdies um den wirtſchaftlichen Wiedergufbau
Europas in dem die Arbeit und das ungeſtörte wirtſchaft
liche Getriebe eines ſo großen Wirtſchaftskörpers wie
Deutſchland nicht fehlen darf wenn dieſer Aufbau über
haupt gelingen ſoll Aus dieſem Grunde iſt jeder leicht

fügt ars die Verhandlungen mit den Betriebs und Ar
bei erräten wegen des Steuerabzuges ergebnislos verliefen
und mit gewalttätigem Widerſtand dagegen gedroht wurde
Jetzt ſollen die Vetriebe ſolange geſchloſſen bleiben als die
Durchführung des Steuerabzuges mit Gefahr für die damit
befaßten Vertreter und Angeſtellten der Betriebe und für
die Betriebsanlagen ſelbſt verknüpft iſt Etwa 15 20 000
Arbeiter werden damit brotlos und die deutſche Produktion
für längere Zeit geſtört und unterbunden Und wie es in
Württemberg geht ſo kann es bald in Preußen in Sachſen
und Bayern kommen wenn die Arbeiterſchaft nicht recht
eit ſich lesſagt von den gewiſſenloſen Hetzern die im Trübenſchen möchten und Unruhen brauchen damit ihr Weizen

blüht Die Arbeiterſchaft darf doch nicht vergeſſen Es iſt
ja auch ihr eigener Staat den ſie mit der Steuerſabotage
ruinieren

Militärfuſtiz in Wiesbaden
Das vom Militärpolizeigericht in Wiesbaden gegen

den Stadtverordneten Dr Freſenfuß Wiesbaden
der als Leiter einer deutſch nationalen Verſammlung
einen gegen die franzöſiſchen Beſatzungstruppen
ſprechenden Redner nicht unterbrochen hatte ausge
ſprochene Urteil von ſechs Monaten und 3000 Mark
Gelöſtrafe iſt vom Kriminal Appellationsgericht in
Mainz aufgehoben worden Der Stadtverordnete wurde
zu 20 Tagen Gefängnis und 3000 Mark Geldſtrafe ver
urteilt

Die Radöfkalen im Groß Berliner Staötparlament
Berlin 26 Auguſt Die Groß Berliner Stadtverordneten

verſammlung beſchloß heute in erſter Leſung unter Ablehnung
aller bürgerlichen Anträge den neuen Magiſtrat aus 30 be
ſoldeten Mitgliedern zuſammenzuſetzen und die Stellen nich
auszuſchreiben

Poſtbeamtentagung
Jn Gegenwart von annähernd 300 Vertretern aus allen

Teilen des Reichs iſt am 23 Auguſt der 31 Verbandstag des
Verbandes Deutſcher Poſt und Tele graphenbeamten im
Lehrervereinshaus zu Berlin eröffnet worden Als Ver
treter des Reichspoſtminiſteriums nahm u a Staatsſekretär
Stingl an der Nachmittagsſitzung teil Die übrigen Poſt
beamtenorganiſationen auch Süddeuſche waren durch
Abordnungen vertreten Außerdem waren mehrere Reichs
tagsabgeordnete anweſend Der Verbandsvorſitzende Ober
Poſtſekretär Domſcheit berichtete in längerem Vortrag über

fertig aus den weſenloſeſten politiſchen Mißverſtändniſſen
oder Machtanſprüchen vom Zaun gebrochene Ausſtand als
ein Verbrechen am deutſchen Volk und Staat aufs ſchärfſte
zu verurteilen Ganz dasſelbe gilt auch für die Ausſtände
und beklagenswerten Unruhen und Ausſchreitungen die an
zaßlreichen Orten und namen lich an großen Betriebsſtätten
mit einer mehrtauſendköpfigen Arbeiterſchaft anläßlich des
Steuerabzuges vom Lohn hervorgerufen werden Mehrfach
hat man ſchon mit brutalſter Gewalt durch gewalttätige
Mißhandlung der Betriebsleiter die Zurücknahme des
Steuerahzuges erzwungen Es iſt ganz klar daß eine der
artige Struerſaboage zum Zuſammenbruch unſeres ganzen
Steuerſyſtems und damit unſerer Finanzwirtſchaft überhaupt
führen müßte und der Reichsfinanzminiſter hat denn auch
keinen Zweifel gelaſſen daß die Regierung dieſer Steuer
verweigerung nicht untätig gegenüberſtehen kann wenn ſie
ſich nicht mitſchuldig machen ſoll an dem Bankerott der deut
ſchen Wir ſchaft Es iſt nün einmal nicht zu umgehen daß
jeder deutſche Stagatsbürger ohne Ausnahme ſein Scherflein
beiträgt zur Ordnung unſerer Finanzen und die Arbeiter
ſchaft iſt auch im allgemeinen heute ſo geſtellt daß ſie den
Abzug zu ertragen vermag ſo wenig angenehm er auch wie
jede Steuer iſt Aber nach dem verlorenen Krieg und bei
der zerrütteten Wirtſchaft ſind nun einmal höhere Steuern
unvermeidlich und durch gewalt ätigen Widerſtand dagegen
durch Steuerſabotage verſchlimmert man nur den Zuſtand
rerhindert die Geſundung des Wirtſchaftslebens Jn dieſer
Erkenntnis hat denn auch die Württemberger Regierung ent

die Tätigkeit des Verbandes Einen breiten Raum nahm
der Bericht über die Entwicklung der Beſoldungs und Per
ſonalreform ein Mit Beifall wurde die Erklärung des Ver
treters des Reichsvoſtminiſteriums begrüßt die von dieſem
als durchaus berechtigt anerkannten Wünſche der mittleren
Poſtbeamten tatkräftig unterſtützen zu wollen Die zur Be
ſoldungs und Perſonalreform vorl egenden und ſonſtigen
250 Anträge wurden den am Dienstag tagenden Ausſchüſſen
zur en veratung und vorbereitenden Beſchlußfaſſung über
wieſen

Deutſches Reich
Der Zuſammenſchluß Württembergs und Badens

Die Frage ber Zuſammenlegung Württembergs und
Badens wird namentlich in Arbeiterkreiſen immer
günſtiger beurteilt Die Landeskonferenz der Gewerk
ſchaften hat eine Entſchließung angenommen die eine un
verzügliche Zuſammenlegung unter Einſchluß Hohen
zollerns als dringendes Bedürfnis bezeichnet

Entſchädigung für chrenamtliche Gemeindevorſteher
Eine Anfrage der Abgeordneten Dr Oberfohren
Schiele und Warmuth legt der Regierung nahe
den ehrenamtlich tätigen Gemeindevorſtehern und Ge
meinderhebern in den kleinen Gemeinden eine Entſchädi
gung an Reichsmitteln zuzuwenden inſofern als dieſen
durch die ihnen von den Finanzämtern übertragenen

ſchloſſen zugegriffen und die Schließung der großen Werk
ſtötten von Daimler und Boſch und anderen Betrieben ver

Eine halbe Stunde von der Cröllwitzer Brücke entfernt
in der Heide hocken vier Burſchen in ernſter Unterhaltung

Wem gehört das Geld Dir So du Dämlack und warum
denn

Weil ich s geſehen habe Jch habe ſofort gerufen Nehmt
ihm das Geld ab dem Spitzbuben Jch bin auf den Gedanken
gekommen

So du biſt auf den Gedanken gekommen Aber wir wir
haben es ihm abgenommen

Der Streit wird immer heftiger bis einer vorſchlägt
das Geld auf der Polizei abzuliefern

Mehr als 120 Mark Auf der Polizei abliefern Du biſt
wohl im Kopfe Du

Mit mißgünſtigen Blicken teilen ſie das Geld in vier
Teile

Körper die ſich nach dem Tode noch
bewegen

Neue Boobachtungen von Reflerbewegungen an toten Tieren
und am Menſchen

An manchen Tieren kann man unmittelbar nach dem
Tode noch gewiſſe Reflerbewegungen der Gliedmaßen beobach
ten Ein charakteriſtiſches Beiſpiel hierfür iſt der Froſch
der nachdem er geköpft worden iſt ſobald man ſeine Rücken
haut mit Eſſigſäure betupft die Säure mit den Hinterbeinen
noch wegzuwiſchen ſucht Außer dieſem beim Froſch beobach
teten ſog Wiſchreflex zeigen manche Säugetiere wieder
Kratzreflexe die jenen indeſſen inſofern ähnlich ſind als

die toten Tiere beſonders Katzen führen die Reflexbewe
gungen gewöhnlich ziemlich deutlich aus auf Reizwirkungen
die den Rücken treffen durch Kratzen der betreffenden Körper
ſtelle mit einem Hinterbein reagieren ja ſich oft viel kräftiger
kratzen als das lebende Tier Neuerdings hat man nun
auch an einem Jnſekt und zwar an einem Käfer ganz
ähnliche Kratzreflexe feſtſtellen können Wie Galant im Biolo
giſchen Zentralblatt darlegt handelt es ſich hierbei um den
ſchönen grünſchillernden Goldſchmied Carabus auratus der
in geköpftem Zuſtande zunächſt noch Gehbewegungen aus
führte eine Erſcheinung die man an geköpften Jnſekten aber
öfter beobachten kann Neu war jedoch ein deutlich wahrnehm
bahrer Kratzverſuch den das Tier äußerte als man ihm mit
einer Nadel eine ſeiner Flügeldecken durchſtach und der darin

M grnerVerwaltungsgeſchaſte erhebliche Mehrarbeit
entſteht

W

einem Bein intenſiv kratzte Die Kratzbewegungen erfolgtenſtets mit einem Bein derſelben Seite auf der ſich der be

ſchädigte Flügel befand
Es verſteht ſich von ſelbſt daß die Kratzbewegungen des

geköpften Käfers als völlig analog mit den Wiſch und Kratz
refleren des Froſches und der Katze aufzufaſſen ſind Derſelbe
Forſcher hat jedoch auch beim Menſchen ſeltſame und eben
falls ähnliche Reflerbewegungen feſtzuſtellen verſucht Wurde
bei einem ſolchen Verſuch nämlich die Rückenhaut nahe und
längs der Wirbelſäule durch ſtreichende Bewegungen oder
Stiche gereizt fo erfolgte darauf bald eine leicht bogenförmige
Bewegung des Körpers in der Weiſe daß ſich die Wölbung
des Bogens der vom Reiz betroffenen Stelle zukehrte
Manchmal wurden bei jenen Verſuchen gleichzeitig auch noch
Bewegungen der Gliedmaßen ausgeführt die man ebenſo
wie die eigenartigen bogenförmigen Ausweichbewegungen des
Körpers als Fluchtbewegungen oder vielmehr nur als die
Verſuche hierzu bezeichnen kann Es könnte allerdings auch
ſein daß durch dieſe Bewegungen der Gliedmaßen ein Ver
ſuch zum Kratzen der gereizten Hautſtelle ausgedrückt wird
Die genannten Rückgratreflexe treten übrigens nur beim
Säugling als normale Vorgänge auf während ſie beim er
wachſenen Menſchen als krankhafte Erſcheinungen aufgefaß
werden müſſen

Prof Unger nach Zürich berufen
Wie wir ſchon kurz berichteten hat Prof Dr Unger

in Halle einen Ruf nach Zürich erhalten und angenommen
Unfere halliſche Univerſität verliert in dieſem Gelehrten einen
der bedeutendſten Literaturhiſtoriker für neuere Literatur
geſchichte der beſonders durch ſeine Werke über Haman
ſich einen Ruf erworben hat Rudolf Unger der am 8 Juni
1876 als Sohn des Ober Landesgerichtsrates a D und Ge
heimen Juſtizrats Albert Unger in Hildburghauſen geboren
wurde iſt mütterlicherſeits Urenkel des Magiſter Forberg
des bekannten Kantianers und Freundes Fichtes der den
Atheismusſtreit veranlaßt hat Die erſten Schuljahre ver
brachte Rudolf Unger in Hildburghauſen und Meiningen be
ſuchte die Gymnaſien in Meiningen und Jena und verbrachte
ſeine Studienjahre auf den Univerſitäten Heidelberg München
Berlin und Freiburg i Breisgau Von 1895 bis 1897
ſtudierte er Jurisprudenz von 1897 bis 1898 klaſſiſche Philo
logie und ſeit 1898 Germaniſtik neuere Literaturgeſchichte
Philoſophie und Kunſtgeſchichte 1902 promovierte er in
l Mängchen wo er ſich 1905 als Privaldozent beſetzte Jn
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